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Die Kujali Betreuungssoftware steht kurz vor ihrem Markteintritt und verspricht, den Arbeitsalltag von Berufsbetreuern durch einen innovativen Software as a Service Ansatz und KI-gestützte Lösungen zu revolutionieren. Als All-in-One-Softwarelösung zielt Kujali darauf ab, administrative Aufgaben zu automatisieren und zu erleichtern, sodass Betreuer mehr Zeit für ihre Klienten haben.
Durch diese wissenschaftlich fundierten Analysen soll Kujali dabei unterstützt werden den Markteintritt im Wettbewerb mit anderen Anbietern auf fundierten wissenschaftlichen Ergebnissen zu erleichtern. Die Ergebnisse werden nicht nur die Produktentwicklung und Marketingstrategien flankieren, sondern auch zukünftige strategische Entscheidungen bspw. bezüglich der Roadmap untermauern.
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Das übergeordnete Ziel dieses Forschungs- und Entwicklungsvorhabens ist es, den Markteintritt und die nachhaltige Etablierung der Kujali Betreuungsservices durch wissenschaftlich fundierte Analysen und Strategieentwicklungen zu unterstützen. Im Einzelnen verfolgt das Projekt folgende spezifische Ziele: 
1. Produktivitätsmessung durch Digitalisierung auf Geschäftsprozessebene
2. Standardisierung und Darstellung von Migrationsstrategien für Altsysteme
3. Evaluation der Kundenzufriedenheit
4. Analyse des Onboarding-Prozesses

Realisiert wird das Projekt über folgendes Arbeitsprogramm:
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	[bookmark: _Toc472960802]Arbeitspaket 1: Produktivitätsmessung der Digitalisierung//  April – Juni 2025

	Arbeitsziel und Aufgabenstellung: Ziel ist die Entwicklung und Implementierung eines robusten Messsystems zur Quantifizierung der Produktivitätssteigerung durch den Einsatz der Kujali-Software. 

	Methoden, Lösungswege: Es existiert eine Vielzahl an wissenschaftlichen Methoden zur Analyse der Produktivitätsgewinne durch Digitalisierungsprojekte. Dieses Vorhaben soll insbesondere pragmatische Lösungsansätze verfolgen. Deshalb werden zunächst die Prozessdurchlaufzeiten betrachtet. Weitere KPI´s wären bspw. Steigerung des Outputs pro Zeiteinheit, Kosteneinsparungen und Qualitätsverbesserungen, die jedoch nicht im Fokus dieser Betrachtung liegen. Bezüglich der Durchlaufzeiten-Analyse wird eine Vorher-Nachher-Messung ausgewählter Geschäftsprozesse in einem vorab definierten Zeitraum (z.B. 1 Woche bei 2 Betreuern) vorgeschlagen.

	Teilarbeitsschritte / Teilaufgaben differenziert nach Partnern:
· AP 1-1: Definition der führenden Betreuungs-Geschäftsprozesse 
· AP 1-2: Messung und Dokumentation der Durchlaufzeit
· AP 1-3: Vorher-Nachher Vergleich

	Ergebnisse: Der Vorher-Nachher Vergleich der Durchlaufzeiten kann wichtige Erkenntnisse über die Produktivitätssteigerung durch die Nutzung von Kujali liefern. Diesbezüglich sollte ein Nachweis erfolgen, dass die gleiche Arbeit in kürzerer Zeit erledigt werden kann. Allerdings sollten weitere Faktoren, wie die Qualität, Kosten, die hier nicht berücksigt werden und die Nutzerzufriedenheit, die in Arbeitspaket 3 adressiert wird, für ein vollständiges Bild herangezogen werden.

	Ressourcenbedarf: Mitwirkung von Kujali bei der Definition der Geschäftsprozesse, Kujali führt die Analyse der Vorher – Nachher Analyse, qualitätsgesichert durch MR, durch.



	Arbeitspaket 2: Darstellung der Altdaten-Migration // abhängig von ersten Wechselkunden

	Arbeitsziel und Aufgabenstellung: Das Arbeitspaket zielt darauf ab die Altdaten-Migration von Konkurrenzsystemen hin zu Kujali kundenseitig zu begleiten, um einen strukturierten und wiederholbaren Ansatz für die Migration von bestehenden Systemen zu Kujali zu entwickeln.

	Methoden, Lösungswege: Es soll geprüft werden, ob es ein Migrationskonzept für unterschiedliche Software-Systeme wie z.B. BdB@work, butler 24 existiert. Auf der Basis dieser Ausgangssituation kann dabei unterstützt werden, Standard-Lösungen für die Migration zu erarbeiten, um einen etwaigen Wechsel kundenorientiert, d.h. möglichst effizient und effektiv zu gestalten. 

	Teilarbeitsschritte / Teilaufgaben differenziert nach Partnern:
· AP 2-1: Betrachtung der Ausgangslage 
· AP 2-2: Migrationskonzept von Daten und Prozessen (Betrachtung der wichtigsten Mitbewerber)
· AP 2-3: Proof of Concept – Entwicklung eines Standards pro Software-Lösung
· AP 2-4: Dokumention des Standards, auch für Schulungen (Technische Services & Kunden)

	Ergebnisse: Im Ergebnis soll ein Standard für die Migration von Altdaten und Prozessen entwickelt werden, um unvorhergesehene technische Probleme, den Widerstand durch „Angst“ vor etwas Neuem und mögliche Unterbrechungen kritischer Geschäftsprozesse zu adressieren. Dies soll dabei unterstützen, Systemumstellungen möglichst reibungsfrei und die Umstiegshürden niedrig zu halten. Das ist deshalb von herausragender Bedeutung, da davon auszugehen ist, dass aktuelle Nutzer von Betreuungssoftware nicht über die Ressourcen und Expertise eines Softwarewechsels verfügen.

	Ressourcenbedarf: 
MR unterstützt bei der Reflektion der Migrationskonzepte und bei der Entwicklung der Migrationsstandards.



	Arbeitspaket 3: Evaluation der Kundenzufriedenheit

	Arbeitsziel und Aufgabenstellung:  Ziel dieses Arbeitspaketes ist es ein Framework zu schaffen, um die Kundenzufriedenheit der Kujali Services effektiv zu messen.

	Methoden, Lösungswege:
Vor diesem Hintergrund sollten mehrere Metriken und Methoden kombiniert werden. Zur Auswahl stehen bspw. Customer Satisfaction Score (CSAT) (direkte Zufriedenheit mit bestimmten Aspekten der Software), Net Promoter Score (NPS) (Weiterempfehlungsbereitschaft der Kunden), Customer Effort Score (CES) (Aufwand zum Erledigen bestimmter Aufgaben mit der Software), Daily Active Users (DAU) (Sammlung der Nutzer, die mindestens einmal am Tag auf der Plattform aktiv sind), Featur Adoption (Nutzungsrate bestimmter Funktionen), Churn-Rate (Anteil der Kunden, die kündigen). Aus diesen KPI´s wird ein Framwork zur Analyse der Kundenzufriedenheit abgeleitet und hiernach passende Methoden zur Datenerhebung, wie bspw. In-App Fragebögen, Mailings, Analyse der Nutzungsdaten, qualitative Kundenfeedback-Gespräche gemeinsam mit Kujali entwickelt.

	Teilarbeitsschritte / Teilaufgaben differenziert nach Partnern:
· AP 3-1: Erarbeitung eines Kundenzufriedenheits-Framework 
· AP 3-2: Festlegung möglicher Datenerhebungs-Instrumente
· AP 3-3: Begleitung bei der Umsetzung der Kundenzufriedenheitsbefragungen


	Ergebnisse und Meilensteine: Im Ergebnis soll ein Framework geschaffen werden, dass Kunjali ein umfassendes Bild zur Kundenzufriedenheit gibt und die Basis für die kontinuierliche Verbesserung der Software- und Kundenservices gibt.

	Ressourcenbedarf: MR stellt unterschiedliche Messmetriken zusammen. Gemeinsam mit Kujali wird ein Framework entwickelt. Kujali setzt Datenerhebung um und analysiert deren Ergebnisse kontinuierlich.




	Arbeitspaket 4: Analyse des Onboarding-Prozesses

	Arbeitsziel und Aufgabenstellung: Ziel dieses Arbeitspaketes ist die Betrachtung und Analyse des Onboarding-Prozesses von Kunjali, da er eine wichtige Voraussetzung für den langfristigen Erfolg darstellt.

	Methoden, Lösungswege: In Interviews und Mailings sollen Kunden zur Qualität des Onboarding Prozesses befragt werden. Hierbei sind u.a. folgende Aspekte wichtig: a) Projektplanung b)Technische Einrichtung c) Schulung und Training d) Unterstützung e) Einführung und Go-Live f) Nachbetreuung und Feedback (s. Arbeitspaket 3).

	Teilarbeitsschritte / Teilaufgaben differenziert nach Partnern:
· AP 4-1: Reflektion des Onboarding-Prozesses 
· AP 4-2: Interviews mit ausgewählten Kunden
· AP 4-3: Durchführung einer Online-Befragung zur Bewertung des Onboarding-Prozesses


	Ergebnisse: Es soll überprüft werden, in wieweit der Onboarding Prozess strukturiert erfolgt, die Nutzer schult und unterstützt, damit eine rasche Produktivität sicherstellt und potentielle Probleme und Herausforderungen mit der Lösung frühzeitig erkennt und adressiert.

	Ressourcenbedarf:
Gemeinsam mit Kujali reflektiert MR den Onboarding Prozess. MR führt etwaig unterstützt durch Studierende Interviews und eine Onliine Befragung durch. Das Messinstrument wird hiernach lizenzfrei an Kujali übergeben.







